Chueca oder: Spaniens Aufbruch 
in eine neue Zeit 
Schwulen- und Lesbenemanzipation als neues Markenzeichen Madrids


 Chueca - das war vor nicht allzu langer Zeit ein Synonym für Drogensumpf, Prostitution und Straßenkriminalität. Doch in den späten Achtzigern geschah so etwas wie 
ein Wunder: im Sog einer schwul-lesbischen Bücherei siedelten sich immer mehr Szenebars um die Plaza

de Chueca herum an. Und auf die Szenebars folgten Selbsthilfegruppen, kleine Theater, Restaurants und bald auch hippe Klamottenläden. Mittlerweile ist Chueca ganz sicher so etwas wie das Soho Madrids. Eine Kreation der spanischen Schwulen und Lesben, die unter widrigsten Bedingungen fast so etwas wie eine Stadt in der Stadt aufbauten.
Wir wollen euch aber keinesfalls die szeneübliche Bar - und Diskotour anbieten. Vielmehr geht es an die Orte schwul-lesbischer Geschichte in Madrid. Von einem schwulen König des 15. Jahrhunderts oder der ersten Massenexekution vermeintlicher Homosexueller am Habsburgerhof bis hin zu Orten der Repression der Franco-Ära. Wir zeichnen nicht nur die Geschichte eines Stadtviertels, sondern den steinigen Weg der spanischen Schwulen und Lesben zur Gleichberechtigung nach.
Erwachsene: 10.- € / Schüler und Studenten: 8.- €
Dauer: 2 - 2,5 Stunden
Treffpunkt: Plaza de las Cortes/ Cervantes-Statue 
Termine: nach Vereinbarung
Mindestpreis für Kleingruppen unter 5 Personen: 50,- €
Alle Preise verstehen sich inkl. 7% Mehrwertsteuer
